
MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE ALLING
AKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDE   

ALLING – BIBURG – HOLZHAUSEN
22. Juli 2019                 www.alling.de                   No. 218

Musikschule Alling – Wer ist das?
Die Musikschule Alling ist ein Teil der Kreismusik-
schule Fürstenfeldbruck (KMS). Seit 1966 haben sich
Städte und Gemeinden des Landkreises zu einem
Verein zusammengeschlossen, um den Kindern qua-
lifizierten  Musikunterricht anbieten zu können. Die
Musikschule Alling ist ein Angebot der Gemeinde.

Für wen ist die Musikschule?
Für alle Musikinteressierten, besonders für Familien
mit Kindern. Frühzeitige Beschäftigung mit Musik,
das Erlernen eines Instruments, Musikerziehung
überhaupt wirken sich äußerst positiv auf die Ent-
wicklung der Intelligenz und der sozialen Kompe-
tenz aus! Kinder haben Spaß am gemeinsamen Sin-
gen, Spielen und Musizieren. Dies trägt zu einer le-
bendigen, individuellen Persönlichkeitsbildung bei.
Es entstehen Kontakte und Freundschaften. Musika-
lische Erziehung bei Kindern und Jugendlichen för-
dert auch:
•   physische Geschicklichkeit und Feinmotorik
•   Interesse und Lust am Lernen und Spielen
•   Auffassungs- und Einfühlungsvermögen
•   Vorstellungs- und Umsetzungskraft
•   Disziplin, Konzentration und Merkfähigkeit
•   Eigeninitiative, Spontaneität und Fantasie
•   Gestaltungswillen und Ausdrucksfähigkeit
•   Ausdauer, Geduld und Zielstrebigkeit
•   Selbstwertgefühl, Selbstbewusstsein und 
     Selbstvertrauen.

Beeindruckende Teilnehmerzahl beim Gitarren-
Workshop.

Welches sind die Angebote?
Musikwichtel ab ca. 1 Jahr:
Kleinkinder und ein Elternteil oder Begleitperson
treffen sich einmal pro Woche, um zusammen die
Welt der Musik zu erforschen: singen, hören, bewe-
gen und tanzen, gemeinsames Musizieren mit Instru-
menten und Requisiten (z. B. Klanghölzer, Glöck-
chen, Rasseln, Xylophon, Glockenspiel, Tücher) –
dem Alter des Kindes angepasst.

Musikalische Früherziehung ab ca. 3 ½ Jahren:
Die Kinder entdecken und erleben Musik durch 
•   hören, singen, Sprach- und Stimmbildung
•   Rhythmus, Tanz, Bewegung, szenisches Spiel
•   musizieren mit dem Orff-Instrumentarium
•   spielerischen Umgang mit der Notenschrift
•   kennenlernen von Musikinstrumenten. 

Entzückende Lampion-Kinder beim Musical „Gar-
tenparty im Gemüsebeet“.

Weiter auf Seite 2

Musikschule Alling
Von der musikalischen Früherziehung bis zur Konzertreife
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Nachdem die Musikalische Früherziehung in Kin-
dergarten und Krippe nicht mehr angeboten werden
kann, wird die Musikschule Alling Kurse für Musik-
wichtel und musikalische Früherziehung nachmit-
tags in geeigneten Räumen der Gemeinde anbieten.
Wir konnten dafür eine zusätzliche fantastische Lehr-
kraft für Alling gewinnen: Cornelia Glassl hat eine
professionelle Ausbildung und ist sehr kompetent.
Sie versteht es besonders gut, warmherzig auf Kinder
zuzugehen. Sie wird in Alling auch Klavier unterrich-
ten.

Instrumental- und Vokalunterricht 
an der KMS und in Alling 
Auf Tasteninstrumenten, Streichinstrumenten, Zupf-
instrumenten, Holzblasinstrumenten, Blechblas -
instrumenten, Schlaginstrumenten, dazu Gesang und
Stimmbildung. 

In Alling gibt es Unterricht in Klavier, Gitarre,
Blechblasinstrumenten, Blockflöte und Querflöte
und einen Kinderchor. Für manche Instrumente fah-
ren die Allinger Kinder zum Unterricht in Nachbar-
gemeinden. Bei genügend Schülern werden wir wei-
tere Lehrer*innen der KMS nach Alling locken kön-
nen.

Ensembles und Orchester
Über 40 Ensembles und Orchester der KMS für alle
Instrumente und Gesang bilden das „Sahnehäub-
chen“. Darunter sind weit über den Landkreis hinaus
bekannte, wie z. B. das „Ensemble Roggenstein“ oder
die „Bluestrings“. Für alle Musikschüler der KMS ist
die Teilnahme an Ensembles und Chören kostenfrei. 

Und darüber hinaus veranstalten die engagierten
Lehrer*innen Workshops für alle Schüler, z. B. einen
Gitarrenworkshop oder Blockflötentag. Hier können
sich auch Eltern beteiligen. Es wird zuerst in Grup-
pen gearbeitet. Den krönenden Abschluss eines
Workshops bildet ein gemeinsames Konzert. 
Dazu können die Kinder Musikprüfungen mit zu-
sätzlichem Unterricht in Theorie und Gehörbildung
ablegen und Kompetenznachweise erbringen.

Was kann man davon hören oder sehen?
Alle Mitgliedsgemeinden veranstalten regelmäßig
Konzerte. Übergreifend gibt es gemeinsame Kon-
zerte der KMS (z. B. Kinderkonzert oder das große
Jahreskonzert). Dort treten auch Allinger Schü -
ler*innen auf. In Alling gibt es mindestens ein Ad-
ventskonzert mit Lesung eines Adventsmärchens. Im
Sommer studieren die kleinen Musikanten ein buntes
Kindermusical ein.

Woher weiß ich, dass mein Kind 
guten Unterricht bekommt?
Die KMS ist eine moderne öffentliche Bildungs -
einrichtung mit qualitätsorientierter Arbeit. 74 an
Hoch schulen und Konservatorien ausgebildete Mu-
siklehrer*innen kümmern sich mit Herz und Enga-
gement um Ihre Kinder. Die KMS ist Mitglied im
Verband Bayerischer Sing- und Musikschulen
(VBSM) und im Verband deutscher Musikschulen
(VdM) und unterrichtet nach deren fundiert erarbei-
teten Unterrichtskonzepten. Weil die Lehrer*innen
selbst rege Konzertspieler sind, kommt ihr reicher
Erfahrungsschatz auch hier den Schüler*innen zu-
gute.

Wie finanziert sich die Musikschule?
Für jede Jahreswochenstunde Musikunterricht leistet
die Gemeinde mehr als ein Drittel der Personalkos -
ten. Dazu kommt Unterstützung vom Landkreis und
vom bayerischen Staat, für die bekannten Ensembles
auch durch Sponsoren. Den verbleibenden Beitrag
leisten Sie, liebe Eltern, mit dem Unterrichtsentgelt.
Die Musikschule ist ein Verein, kein gewinnorien-
tiertes Unternehmen. Alle finanziellen Mittel fließen
in die qualifizierte Musikerziehung in der Ge-
meinde. Seit ca. 1 Jahr hat die Musikschule ein neues
Zuhause. Die Gemeinde hat eine Etage „Am Hart-
holz“ angemietet. Die Musikschule hat einen eigenen
Probenraum und kann weitere Räume, gemeinschaft-
lich mit der Blaskapelle und dem Veteranenverein,
kostenfrei nutzen.

Kontakte:
Detaillierte Informationen finden Sie auf kms-ffb.de.
Nachfragen an Dirk Olbrich, Leiter der KMS unter
08141/610412; Musikschule Alling: Veronika Rösch,
08141/889970, alling@kms-ffb.de.
Nutzen Sie das Angebot Ihrer Gemeinde! Geben
Sie Ihrem Kind die Chance, in die großartige Welt
der Musik hineinzuwachsen.

Viel zu lachen gab es bei diesem Musical, frei nach
dem Zauberer von Oz.

Stimmungsvolles Hackbrettspiel dieser Biburger
Schülerin beim Adventskonzert.
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Auf ein Wort ...
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger!

Unsere Schüler*innen
haben erfolgreich das
Schuljahr, und viele
ihren Abschluss ge-
schafft. Herzlichen
Glückwünsch! Und
Dank an die Lehrkräfte,
die daran mitgewirkt
haben. Einige werden
eine neue Schule besu-
chen, andere beginnen

mit ihrer Ausbildung, weitere mit ihrem Studium.
Dank der Durchlässigkeit unseres bayerischen Bil-
dungssystems führen viele Wege zum Ziel. Der
Werdegang kann auch veränderten Wünschen und
Vorstellungen angepasst werden. So kann jeder
seine persönlichen Fähigkeiten entdecken und ent-
wickeln!

In unseren Kindertagesstätten wurde die nächste
Schülergeneration mit viel Liebe und Verständnis
erzogen. Wir bedanken uns bei den Erzieher*innen
für ihr kinderliebes und warmherziges Engage-
ment. Mit modernen Methoden und kreativen
Ideen sorgen sie für eine großartige Entwicklung
der Kinder.

Die Erneuerung der Wasserversorgung läuft
planmäßig. Die Fachfirmen leisten ausgezeichnete
Arbeit. Dank dem Verständnis der zeitweise betrof-
fenen Anlieger liegen wir gut im Zeitplan. Durch
notwendige Sperrungen müssen viele von Ihnen
ungewohnte Fahrtstrecken in Kauf nehmen oder

kurzfristig mehr Verkehrsaufkommen erdulden!
Vielen Dank für Ihr Entgegenkommen und Ihre
Geduld. Wenn wir rücksichtsvoll miteinander um-
gehen und uns an die Verkehrsregeln halten, wer-
den wir die vorübergehenden Behinderungen bes-
ser ertragen.

In den kommenden Wochen und Monaten werden
wir die Vorboten zur Kommunalwahl wahrneh-
men. Im März 2020 werden Landrat und Kreistag
sowie Bürgermeister und Gemeinderat neu ge-
wählt. Schon jetzt lesen Sie in verschiedenen Me-
dien darüber. Einige fühlen sich berufen, gezielt
Gerüchte und Meinungen zu streuen, die jeglicher
Grundlage entbehren. Lassen Sie sich nicht irritie-
ren. Glauben Sie nicht jeder Meldung! Unser Ge-
meinderat hat in dieser Wahlperiode sehr weitrei-
chende Entscheidungen getroffen und wird seine
erfolgreiche Arbeit fortsetzen. Viele Beschlüsse
wurden einstimmig gefasst. Das zeigt, dass alle Mit-
glieder unsere gesamte Gemeinde im Blick haben,
und nicht persönliche Interessen und Ziele in den
Vordergrund stellen.
Ich hoffe, die konstruktive Arbeit des Gemeinde-
rates wird in dieser Wahlperiode und auch in der
nächsten zum Wohle unserer Gemeinschaft fortge-
führt.

Nun wünsche ich Ihnen allen noch einen herrlichen
Sommer, und besonders den Kinder und Jugendli-
chen erholsame Ferien.

Ihr

Frederik Röder, 
Erster Bürgermeister

Trinkwasseruntersuchung 
Die Ergebnisse der Untersuchungen im Mai 2019
sind einwandfrei. Die geltenden Grenzwerte wurden
eingehalten. Die Prüfberichte können jederzeit auf
der Gemeindeverwaltung direkt eingesehen werden.
Sie finden die Prüfberichte auch auf unserer
Homepage www.alling.de, unter der Rubrik Bür-
gerservice * Ver- und Entsorgung * Wasser.

Die nächste Ausgabe unseres Gemeindeblattes
erscheint voraussichtlich in der Kalenderwoche
43/2019. Beiträge sind bis spätes tens Mittwoch,
2. Oktober, abzugeben bei der Gemeinde Alling,
Tel. 08141/379490-20 oder 
E-Mail: binder@alling.de. 

Das aktuelle Mitteilungsblatt ist auch einzu -
sehen auf unserer Homepage: www.alling.de.

Aktueller Hinweis
Mitteilungsblatt

Fußball-Bambini
mit neuen Trikots

Die jüngsten Fußballer (G-Jugend-Mannschaft) vom
TSV Alling freuen sich über coole neue Trikots, mit
denen mittlerweile einige Spiele erfolgreich bestritten
wurden. Gespendet wurden sie vom Bodenlege -
betrieb Peter Rieger. Jugendleiter und Bambini-Trai-
ner Peter Schreiner (rechts) bedankte sich beim Spon-
sor (links).                      Peter Schreiner, Jugendleiter



4                                                                                                             Mitteilungsblatt No. 218 vom 22. Juli 2019

Auszüge aus den Sitzungsprotokollen

Antrag – 3. Bürgermeister Ludwig Stecher auf
Verbreiterung der Ortsverbindungsstraße Alling
Richtung Germannsberg
Beschluss: Der Gemeinderat beauftragt ein Inge-
nieurbüro mit der Ausarbeitung eines Ausbauvor-
schlages, unter Berücksichtigung des gemeindlichen
Radwegekonzeptes, mit Kostenschätzung.
Abstimmungsergebnis: 15:0

Bauantrag – Neubau von 3 Gewerbeeinheiten und
17 Wohnungen mit Tiefgarage auf Grundstück
Fl.Nr. 895 Gemarkung Alling
Beschluss: Das gemeindliche Einvernehmen wird er-
teilt.
Abstimmungsergebnis: 14:1
Das Einvernehmen wird erteilt zur Befreiung nach §
31 Abs. 2 BauGB von Festsetzung
Abstimmungsergebnis: 14:1
Nr. 8.4. wegen Minderung der Ortsrandeingrünung
im Bereich der Tiefgaragenausfahrt.
Abstimmungsergebnis: 14:1
Das Einvernehmen wird erteilt zur Befreiung nach §
31 Abs. 2 BauGB von Festsetzung Nr. 4.1. Gering-
fügige Überschreitung der Baugrenze zur Errichtung
von Terrassen bei Haus 3 und 4.
Abstimmungsergebnis: 14:1

Umrüsten der Straßenbeleuchtung von 45 Brenn-
stellen auf LED-Leuchtmittel in Alling, Auftrags-
vergabe
Beschluss: Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für
das Umrüsten der Straßenbeleuchtung von 45 Brenn-
stellen auf LED-Leuchtmittel in Alling an den wirt-
schaftlichsten Bieter zum Gesamtbetrag in Höhe von
24.654,44 Euro/brutto. Grundlage für die Auftrags-
vergabe ist das Kostenangebot vom 17.04.2019.
Abstimmungsergebnis: 15:0

Neuerrichtung Bushaltestelle Parsbergstraße,
Höhe Parkplatz Sporthalle mit E-Ladestation
Beschluss: Die Verwaltung wird beauftragt, die ge-
plante Maßnahme mit dem ÖPNV und mit der
Kommunalaufsicht abzustimmen. Bei Zustimmung
ist unter Berücksichtigung möglicher Fördermittel
eine Entwurfsplanung mit Kostenschätzung in Auf-
trag zu geben.
Abstimmungsergebnis: 15:0

Bauantrag – Erweiterung und Umbau des Rat-
hauses in Alling auf Grundstück Fl.Nr. 69 Gemar-
kung Alling
Beschluss: Persönliche Beteiligung eines GR, da Ei-
gentümer des Nachbargrundstückes.
Abstimmungsergebnis: 15:0
1. Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.
Abstimmungsergebnis: 15:0
2. Das Einvernehmen wird erteilt zur Befreiung nach
§ 31 Abs. 2 BauGB wegen Überschreitung der GFZ
gegenüber dem Bestand um 0,072.
Abstimmungsergebnis: 15:0

Der Gemeinderat informiert 3. Das Einvernehmen wird erteilt zur Befreiung nach
§ 31 Abs. 2 BauGB wegen Überschreitung der GRZ
gegenüber dem Bestand um 0,0012.
Abstimmungsergebnis: 15:0
4. Das Einvernehmen wird erteilt zur Befreiung nach
§ 31 Abs. 2 BauGB wegen Verringerung der Dach-
neigung auf 7 Grad.
Abstimmungsergebnis: 15:0
5. Der Gemeinderat beauftragt das Architekturbüro
mit der Eingabeplanung (Leistungsphasen 5–9).
Abstimmungsergebnis: 15:0
6. Der Gemeinderat ermächtigt den ersten Bürger-
meister o. V. i. A. notwendige Fachplanungen in Auf-
trag zu geben.
Abstimmungsergebnis: 15:0
7. Die Maßnahme erstreckt sich über das laufende
Haushaltsjahr hinaus, deshalb verpflichtet sich der
Gemeinderat die Mittel im Haushalt für Folgejahre
bereit zu stellen.
Abstimmungsergebnis: 15:0

Bauantrag – Neubau einer Aussegnungshalle und
Sanierung/Umbau des bestehenden Leichenhauses
auf Grundstück Fl.Nr. 755 Gemarkung Alling
Beschluss: 
1. Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.
Abstimmungsergebnis: 16:0
2. Die Maßnahme erstreckt sich über das laufende
Haushaltsjahr hinaus, deshalb verpflichtet sich der
Gemeinderat die Mittel im Haushalt für Folgejahre
bereit zu stellen.
Abstimmungsergebnis: 16:0

Neubau Kinderbetreuungsgebäude in Alling
Vergabe der Architektenleistungen gem. des VgV-
Verfahrens vom 29. Mai 2019
Beschluss: 
1. Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für die Ob-
jektplanung (Leistungsphasen 1–9) für den Neubau
des Kinderbetreuungsgebäudes gemäß VgV-Verfah-
ren an das wirtschaftlichste Architekturbüro aus
München.
Abstimmungsergebnis: 16:0
2. Der Gemeinderat ermächtigt den ersten Bürger-
meister o. V. i. A. Angebote für notwendige Fachpla-
nungen einzuholen und den Auftrag an den wirt-
schaftlichsten Bieter zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 16:0
3. Der Gemeinderat beschließt folgende Eckpunkte
für die Planung des Neubaus:
–   Das Gebäude muss mit Kellergeschoss gebaut

werden
–   Die Dachform des Gebäudes darf kein Flachdach

sein
–   Das Gebäude muss eine eigene Heizungsanlage

haben
–   Das Gebäude muss an den Bestand mit einem Ver-

bindungsbau angebunden werden.
Abstimmungsergebnis: 16:0
4. Der Bebauungsplan „Alling Süd“ und der Flächen-
nutzungsplan sind entsprechend der Baueingabe zu
ändern.
Abstimmungsergebnis: 16:0
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5. Die Maßnahme erstreckt sich über das laufende
Haushaltsjahr hinaus, deshalb verpflichtet sich der
Gemeinderat die Mittel im Haushalt für Folgejahre
bereit zu stellen.
Abstimmungsergebnis: 16:0

Sanierung Straße „Hoher Weg“ im Bereich zwi-
schen Auffahrt Friedhof Alling bis Beachhalle,
Auftragsvergabe
Beschluss: 
Gemäß dem Ergebnis des freihändigen Vergabever-
fahrens erteilt der Gemeinderat den Auftrag für die
Straßensanierung mittels Spritzdecke für den im La-
geplan ersichtlichen Straßenabschnitt an die wirt-
schaftlichste Firma aus dem Stadtbereich Kempten
zum Gesamtpreis von 19.516,60 Euro/brutto.
Abstimmungsergebnis: 16:0

Neubau einer Lagerhalle für den gemeindlichen
Bauhof, Entwässerung Lagerhalle mit Vorplatz –
Auftragsvergabe
Beschluss: 
Gemäß dem Ergebnis des freihändigen Vergabever-
fahrens erteilt der Gemeinderat den Auftrag für die
Entwässerungsarbeiten und Asphaltierungsarbeiten
des Vorplatzes der neuen Bauhof Lagerhalle an die
wirtschaftlichste Firma aus dem Gemeindebereich
Gilching zum Gesamtpreis von 17.965,42 Euro/
brutto.
Abstimmungsergebnis: 16:0

Gemeindliche Wasserversorgung – Verbesserungs-
beitragssatzung „landwirtschaftliche Stundun-
gen“
Beschluss: 
Stundungen des Verbesserungsbeitrages (oder der
Vorauszahlung auf diesen) aufgrund landwirtschaft-
licher Nutzung gemäß Art. 13 Abs. 3 KAG sollen
dann gewährt werden, wenn der Gemeinde Alling Si-
cherungshypotheken in gleicher Höhe gewährt wer-
den. Zudem soll die Forderung bei bebauten Grund-
stücken mit 2 Prozentpunkten über dem Basiszins-
satz verzinst werden.
Abstimmungsergebnis: 16:0
Anmerkung: Im Lauf der Diskussion sprach sich der
Gemeinderat abweichend vom o. g. Beschluss für fol-
gende Einzelregelung aus: Bei Nichtnutzung des
„Stundungsprivilegs“ kann der Erste Bürgermeister
o. V. i. A. eine zinsfreie Ratenzahlung in einem Zeit-
raum von 3 Jahren vereinbaren.

Großer Kinderflohmarkt
im Herbst
Am Sonntag, 20. Oktober, findet der gemeinsame
Herbst-Flohmarkt für Kindersachen der Elternbei-
räte von Kindergarten und Grundschule in der Sport-
halle Alling statt. Um 10.30 Uhr startet der Verkauf
von Kleidung, Schuhen und Spielsachen. Daneben
bietet der Elternbeirat ein schönes Rahmenpro-
gramm, Weißwürscht und Kuchen an. Die Veranstal-
tung endet um 14.30 Uhr. 

Wanderpokal 
Stockschützen
Gemeinde gewinnt

Das Gemeinde-Alling-Team – (v. l. n. r.) Gerhard
Fricke, Richard Strasser, Krzysztof Weiss und Franz
Heiß – siegte beim jährlichen Stockschützen-Turnier
des TSV Alling! Vier Mal haben sie schon mitge-
macht. Dieses Mal haben sie das nötige Quäntchen
Glück zum Können gehabt, und konnten den Wan-
derpokal entgegennehmen. Auf Platz 2 scheibte sich
das TSV-Stockschützen-Männerteam, Platz 3 ge-
bührt der Kolpingsfamilie. Außerdem mitgemacht
haben die ASV-Stockschützen, der Veteranen- und
Soldatenverein, der Vespa-Club, die Ramazzotti-
Damen sowie das Team Holzkirchen! 
Dabei war das Gemeinde-Team eigentlich nicht mal
vollständig: Gitti Schmid, die verlässliche Frau im
Team, konnte dieses Jahr beim Turnier nicht dabei
sein. „Fürs nächste Jahr zählen wir wieder fest auf
sie“, hoffen die Männer.

Der Europawahltag ist in unserer Gemeinde ein-
wandfrei gelaufen – dank der hervorragenden Arbeit
der Wahlhelfer.
Den ganzen Sonntag über haben sie die Bürger/innen
mit großer Freundlichkeit in den Wahllokalen be-
treut. Dank guten Teamworks, Fleiß, Übersicht und
akkurater Arbeit waren die Auszählungen flink
durchgeführt! Wir freuen uns, dass die Kommunal-
aufsicht unsere Wahlunterlagen als einwandfrei beur-
teilt hat. Es wäre schön, wenn wir auch für die Kom-
munalwahl 2020 wieder auf unsere verlässlichen
Wahlhelfer zählen dürfen.

Herzlichen Dank 
an unsere Wahlhelfer
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35 Jahre aktiv im Gemeinderat

Seit 35 Jahren ist Hermann Dejako (links) aktives
Mitglied im Allinger Gemeinderat. Dafür wurde der
CSU-Politiker auf der Gemeinderatssitzung im Mai
von Bürgermeister Frederik Röder (rechts) geehrt: Er
bedankte sich für das langjährige Engagement und die
Unterstützung seines Parteikollegen. Als Präsent
überreichte er ihm Theatergutscheine für ihn und
seine Gattin.
Als Dejako im Jahr 1984 in den Gemeinderat gewählt
wurde, war er für das Referat „Jugend“ zuständig.
Von 1996 bis 2008 kümmerte er sich um das Resort
„Finanzen“. Seit 2008 ist zu den Finanzen das Gebiet
„Personal“ dazugekommen. „Er ist – auch aufgrund
seiner beruflichen Laufbahn als Geschäftsführer –
Spezialist im Ressort Finanzen“, so sieht es Bürger -
meis ter Frederik Röder, „und er bringt die nötige
Feinsinnigkeit und Menschlichkeit für das Thema
Personal mit“. Für die Gemeinderatsarbeit hat er stets
die Gesamtgemeinde mit allen Ortsteilen im Blick.

Ein Vierteljahrhundert
Gemeinderat

Seit 25 Jahren ist Hubert Winkler (rechts) aktives
Mitglied im Allinger Gemeinderat. Dafür wurde der
SPD-Politiker auf der Gemeinderatssitzung im Mai
von Bürgermeister Frederik Röder (links) geehrt. Er
bedankte sich für das langjährige Engagement und
überreichte als Präsent eine Taschenuhr. 
Als Hubert Winkler 1993 in den Gemeinderat ge-
wählt wurde, kümmerte er sich um das Referat Sozi-
alwesen. In den weiteren Wahlperioden war er für das
Referat Umwelt, darauf folgend für Familie, soziale
Belange und Senioren zuständig. Ab dem Jahr 2008
kümmerte er sich um die Belange Fuhrpark und tech-
nische Einrichtungen. Seit 2014 ist er Referent für In-
frastruktur, Breitband, Straßen und Verkehr. Bürger-
meister Röder über ihn: „Zur Gemeinderatsarbeit
trägt er durch fundiert fachkundige Vorträge und Ge-
sichtspunkte bei. Wir schätzen sein vielseitiges Detail-
wissen.“

Andreas Pirstner hatte drei Radtouren durch die
herrliche Wachau zusammengestellt. Durch „traum-
haft schöne Landschaften und bei bestem Radelwet-
ter“, so der Leiter des Allinger Radteams Walter
Herz, legten sie dabei täglich um die 100 Kilometer
zurück. Neben dem Sport blieb Zeit für die Kultur –
das berühmte Kloster Melk wurde besichtigt. 
Dass Radsport in erster Linie Ausdauersport ist, be-
wiesen die Allinger Radler auf beeindruckende Weise:
Vier der sechs Allinger waren bereits mit dem Rad in
2 Tagesetappen nach Melk gefahren. Die Heimreise
legten alle gemeinsam mit 413 Kilometern auf 2 Tage
zurück. 

Navigieren mit Wäscheklammer
Zwar gab es acht Platten zu flicken – aber alle kamen
unfallfrei und gesund zu Hause an, dafür darf man
dankbar sein. Die Strecke von Alling nach Melk und
zurück stellte Josef Hübner mit Ludwig Handelshau-
ser zusammen. Das klappte perfekt, auch ohne Navi
mit einer handschriftlichen Liste per Wäscheklammer
ans Radl geklemmt!                                 Walter Herz

Sportliches Partnerschaftstreffen

Das Radteam Lannach lud die Allinger Radler zu
herrlichen Touren durch die Wachau ein. 

Radeln durch die Wachau
Die Allinger Radler trafen sich im Juni mit dem Rad-
team Lannach zu gemeinsamen Radtouren. An der
Spitze des Lannacher Radteams Obmann Andreas
Pirstner und Vizeobmann Daniel Kahr. Der Spezialist
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Hüttn Volume 2.0
Lässiges Wochenende mit der JM

Die geplante Wanderung wurde durch ein Gewitter
vereitelt. Prächtig amüsiert haben sich die JM-Leute
trotzdem, und Hüttn geht auch in Latschen.

Die Mitglieder der JM Alling haben sich über das
lange Wochenende vom 20. bis 23. Juni auf den Weg
zur Berghütte am Großglockner gemacht. Dort
waren sie bereits letztes Jahr. Es hatte allen gut gefal-
len, und sie waren bei den Hüttenwirten wieder herz-
lich willkommen. Die Tage in Österreich haben die
17 jungen Menschen genutzt, um den Zusammenhalt
des jungen Vereins weiter zu stärken. Obwohl der
Abriss der bisherigen JM-Räume bevorsteht, soll die
Gemeinschaft der inzwischen über 20 Jugendlichen
und jungen Erwachsenen bestehen bleiben. Wer also
den „JM-Vibe“ noch live erleben will, ist herzlich ein-
geladen! Kommt zum Kirchberg Nr. 6,  links neben
dem Rathaus. Jetzt im Sommer sind die Öffnungs-
zeiten wetter- und temperaturabhängig. 
Ihr könnt euch auf Instagram (@jmlivingroom) oder
direkt beim ersten Vorstand Leopold Binder
(leo_binder@live.de) vergewissern, ob geöffnet ist.
Wir freuen uns auf euch!
                                         Leopold Binder, 1. Vorstand

Internet für die
Grundschule
Alling erhält Förderbescheid

Der Ausbau von schnellem Internet läuft in Bayern
auf Hochtouren. 40 Gemeinden aus Oberbayern er-
hielten am 25. Juni insgesamt 21,1 Millionen Euro
Förderung.
Bürgermeister Frederik Röder (links) und Mathias
Kral (rechts) konnten den Förderbescheid von Fi-
nanz- und Heimatminister Albert Füracker entge-
gennehmen. „Unsere Breitband-Strategie ist genau
richtig für Bayern: Sie ermöglicht Glasfaser bis ins
Haus. 
„Wir werden die Förderung nutzen, um unsere
Grundschule mit Glasfaser anzuschließen und
WLAN-fähig zu modernisieren. Gesamtkosten hier-
für sind 27.000 Euro, da hilft die Förderung von
knapp 22.000 Euro beträchtlich“, so Bürgermeister
Frederik Röder.

Hausmeister feiert „Runden“

Gemeinde-Hausmeister Krzysztof Weiß hat seine
Kolleg/innen und Chef anlässlich seines runden Ge-
burtstages zum Pizzaessen und später zu Kaffee und
Kuchen eingeladen. 40 Jahre ist er geworden, und
sein Beruf und seine Familie halten ihn sichtlich jung
und topfit!
Krzysztof verstärkt nun schon bald drei Jahre als
Hausmeister unser Team. Der gelernte Elektriker und
qualifizierte Haustechniker kümmert sich um In-
standhaltung, Wartung und Reparaturen der Anlagen
in den Gemeindegebäuden. Er unterstützt den Bau-
hof bei einigen anfallenden Aufgaben, wie z. B. Win-
terdienst und Spielplatzkontrolle. Besonders dankbar
ist ihm die Standesbeamtin Carina Pförtsch, weil er
oft auch außerhalb seiner normalen Arbeitszeit die
Hochzeitswiese für Trauungen herrichtet. „Wir alle
schätzen seine hervorragenden Fachkenntnisse und
im Team seine kollegiale und hilfsbereite Art!“, lobt
ihn Bürgermeister Frederik Röder. Dass er seinen
Beruf wirklich mit Passion ausübt, zeigt sein Ge-
burtstagswunsch: einen Werkzeugkoffer mit beson-
ders hochwertigem Werkzeug möchte er sich an-
schaffen – von seinen Kolleginnen und vom Rat -
hauschef bekam er dafür ein Kuvert mit „Unterstüt-
zung“ für dieses Projekt.
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Schattiges Platzerl
Die Vögel singen hoch oben im Walddach, das Bäch-
lein fließt murmelnd über den Weg. Meistens raschelt
ein leichter Wind leise durch die Blätter, und man
sitzt angenehm und träge im Baumschatten. Wer sich
ganz ruhig und achtsam verhält, kann die Rehe am
Waldrand beobachten. Landwirt Georg Schmid aus
Biburg hat aus einer Holzbank, einem Kindertisch,
Steinplatten und Stammstücken diesen idyllischen
Platz geschaffen. Wer gerne rund um Alling spazieren
geht, weiß wo das ist. Herr Schmid schaut regelmäßig
nach dem Rechten. Manchmal entdeckt er etwas
Neues. Kinder haben Steinmännlein aufgetürmt oder
aus Ästen eine abenteuerliche Brücke gebaut. Beson-
ders freut er sich, wenn die Leute seinen Platz wert-
schätzen und wieder sauber hinterlassen.

Am 17. Mai 2019 wurde auf der Jahreshauptver-
sammlung der Vorstand neu gewählt. 
Die „alte“ und neue Vorstandschaft setzt sich wie
folgt zusammen:
Peter Büttner                     1. Schützenmeister
Manfred Imhof                  2. Schützenmeister
Sigi Schuler                         1. Schatzmeister
Andrea Büttner-Sauer       1. Schriftführerin
Martina Handelshauser     2. Schriftführerin
Anna Schröder                   1. Sportleiterin
Franz Dellinger                 2. Sportleiter
Melina Contro                   1. Jugendleiterin
Christian Lempart             2. Jugendleiter
Julian Böhner                     3. Jugendleiter
Sixtus Metzger                   1. Festwart
Manfred Maier                   2. Festwart
Kassenprüfer: Franz Krammer und Karl Stiller
Fahnenträger und Fahnenbegleiter: Manfred Imhof,
Jakob Vogt und Karl Stiller

Parsberger Schützen
„Alte“ und neue Vorstandschaft

Eine große und rührige Vorstandschaft: Neuwahlen
bei den Parsberger Schützen – viele von der „alten“
Vorstandschaft machen weiter, so wie der 1. Schützen-
meister Peter Büttner. Auch die Jugend zeigt Enga-
gement und Verantwortung und übernimmt einige
Ämter.

Von links nach rechts: Peter Büttner, Robert Miller,
Brigitte Ullmer, Wolfgang Schuhwerk und 3. GSM
Jürgen Lieberam (nicht im Bild: Elisabeth Lindemil-
ler, Christina Stengel, Monika Metzger).

Peter Büttner bedankte sich recht herzlich bei Rudi
Ullmer, Jakob Pfannes und Korbinian Friedinger für
die geleistete Arbeit in der Vorstandschaft über lange
Jahre. Die Parsberger Schützen freuen sich, dass auch
die Jugend einige Ämter in der Vorstandschaft über-
nommen hat.

Langjährige Mitglieder geehrt
Einige Mitglieder wurden für ihre langjährige Mit-
gliedschaft geehrt.
25 Jahre     Brigitte Ullmer, Elisabeth Lindemiller,

Christina Stengel
40 Jahre     Robert Miller, Wolfgang Schuhwerk
50 Jahre     Monika Metzger 
                    Andrea Büttner-Sauer, 1. Schriftführerin

Wir wünschen

schöne Ferien
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Juli 2019
23. 7.     18.30 Uhr   Gemeinderatssitzung
                                  Gemeinde – Bürgerhaus Alling
28. 7.     12.00 Uhr   Sommerfest
                                  Feuerwehr Holzhausen
                                  Feuerwehrhaus Holzhausen

August 2019
6. 8.       15.00 Uhr   Thementag „Falsche Polizeibeamte“ –
                                  Vortrag mit Polizeihauptkommissar 
                                  Erich Heinz – VdK Eichenau/Alling
                                  Bürgerhaus Alling

September 2019
7. 9.       14.00 Uhr   Gemeinsam Minigolfen
                                  VdK Eichenau/Alling 
                                  Minigolfanlage Olching
8. 9.       18.00 Uhr   Patrozinium
                                  Kath. Kirche Mariae Geburt
                                  Kirche Mariae Geburt
14. 9.     18.00 Uhr   „Wiesn-Countdown“ 
                                  mit der Blaskapelle Alling
                                  TSV-Abt. Fußball – Neuer Sportplatz
17. 9.     19.00 Uhr   Gemeinderatssitzung
                                  Gemeinde – Bürgerhaus Alling
17. und 20. 9.           Eröffnungsschießen
             19.00 Uhr    Parsberger Schützen
                                  Schützenheim Sporthalle

Termine · Feste · Veranstaltungen
Oktober 2019
5. 10. ab 10 Uhr       Altpapiersammlung
                                  ASV Biburg – Biburg, Wagelsried, 
                                  Gagers, Pfaffing-Gelbenholzen
6. 10.                          Beteiligung am Franziskusmarkt
                                  in Lannach
                                  Veteranen- und Soldatenverein – Lannach
6. 10.     8.30 Uhr     Erntedankfeier
                                  Landjugend Alling
                                  Kirche Mariae Geburt Alling
12. 10. ab 9.00 Uhr  Altpapier- und Altkleidersammlung
                                  Kolpingsfamilie – Alling und Umgebung
12. 10.  18.00 Uhr   Internes Wattturnier
                                  Freiwillige Feuerwehr Alling
                                  Feuerwehrhaus Alling
15. 10.   18.30 Uhr   Gemeinderatssitzung
                                  Gemeinde – Bürgerhaus Alling
15. und 18. 9.           Kirchweihschießen
             19.00 Uhr    Parsberger Schützen
                                  Schützenheim Sporthalle
18./19./20. 10.          Theateraufführung
             20.00 Uhr    Kolpingsfamilie – Pfarrheim
20. 10.   10.30 bis      Großer Herbstflohmarkt
             14.30 Uhr   für Kindersachen
                                  Kindergarten, Krippe und Grundschule
                                  Sporthalle
25./26./27./31. 10.    Theateraufführung
             20.00 Uhr    Kolpingsfamilie – Pfarrheim

Bitte beachten Sie auch den ständig aktualisierten 
Veranstaltungs kalender auf unserer Homepage 

www.alling.de.

Lauras ausgezeichnetes
Klavierspiel

Die junge Allingerin
Laura Nave hat mit
Erfolg bei der „Frei-
willigen Leistungs-
prüfung“ (FLP) des
Verbandes bayeri-
scher Sing- und Mu-
sikschulen mitge-
macht. Die FLP
wurde entwickelt als
Möglichkeit für Mu-
sikschüler/-innen,
sich freiwillig zu
messen und eine An-
erkennung musikali-
scher Leistung zu be-
kommen. Laura ließ
sich zusammen mit
18 weiteren Musik-
schüler/-innen an der
Heinrich-Scherrer-Musikschule auf diesen Test ein.
Die begabte Klavierspielerin hatte sich sehr gut vor-
bereitet und erspielte die Stimmgabel in Bronze als
Leis tungsabzeichen.



Wir gratulieren ...
... zum Geburtstag
Frau Brigitta Witte zum 80. Geburtstag
Frau Sofie Pförtsch zum 81. Geburtstag
Herrn Heinrich Brandl zum 81. Geburtstag

... zur Diamantenen Hochzeit
29. Mai 2019             Paul und Sofie Pförtsch
12. Juni 2019             Heinrich und Ursula Brandl

… allen Schulabsolventen
und wünschen den angehenden Auszubildenden und
Studenten einen guten Start.
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Wir trauern um
Herrn Ludwig Augart
verstorben am 7. Juni 2019
Herrn Holger Jark
verstorben am 19. Juni 2019
Herrn Günter Wellisch
verstorben am 19. Juni 2019
Frau Veronika Sanktjohanser
verstorben am 21. Juni 2019
Herrn Ralf Estermann
verstorben am 9. Juli 2019

Wir bedanken uns ...
… bei allen Schulweghelfern und Elternbeiräten
für ihr Engagement im vergangenen Schuljahr.

2.00 Uhr nachts schon aufstehen musste. 
Auch bei der Frage nach dem Rezept für eine so
glückliche lange Ehe sind sie sich einig: Es müssen
immer beide dazutun und sich bemühen! Den Re-
spekt voreinander immer wahren und großes Ver-
trauen zueinander haben. „Unsere Familie hält so gut
zusammen – das macht uns auch glücklich“, fügen sie
noch hinzu. 
Zusammenhalten, Vertrauen und Respekt. Wenn man
sich mit Sofie und Paul Pförtsch unterhält, dann er-
kennt man, dass 60 Jahre Ehe wirklich nur so funk-
tionieren können!

60 Jahre Liebe ist …

Die dreistöckige Hochzeitstorte zur Diamantenen
Hochzeit hat Sofie Pförtsch selbst gebacken. Sie ist
eine leidenschaftliche Hobby-Konditorin.

Sofie und Paul Pförtsch feierten ihre Diamantene
Hochzeit. Mit Familie und Freunden haben sie sich
zu Hause an einer Festtafel zusammengefunden.
Auch Bürgermeister Frederik Röder und Pfarrer
Martin Bickl waren zu Gast.
Gekannt haben sie sich schon als Kinder. Der Paul
kam mit seiner Familie aus Fürstenfeldbruck oft zu
Besuch nach Alling. Später hat er als Müller in der
Oberen Mühle in Alling gearbeitet. Zu jener Zeit
haben sich die beiden sehr jung ineinander verliebt.
Sie waren schon einige Zeit ein Paar, als der Paul zu
seiner Sofie gesagt hat: „Jetzt pack ma’s – mia
heirat‘n“, und dann hat er beim Brautvater um ihre
Hand angehalten. Sehr jung sind sie schon Eltern ge-
worden. Heute haben sie 2 Söhne, 2 Enkel und schon
2 Urenkel. 
Sie blicken voller Dankbarkeit und Freude auf eine
wunderschöne Zeit zurück.
„Wir sind oft sehr spontan verreist. Manchmal ist uns
ein Reiseziel beim Kaffeetrinken eingefallen – dann
haben wir unsere Finanzen überprüft, gepackt und
sind einfach losgefahren“, schwärmen sie. Eine drei-
wöchige Reise nach Norwegen zum Beispiel, oder
den Sohn in der ehemaligen DDR mit einem Besuch
überrascht – mit nur vagen Kenntnissen, wo er über-
haupt war.
Gemeinsam bauen sie seit vielen Jahren zu Weihnach-
ten eine beeindruckende Krippenlandschaft auf, die
den ganzen Wintergarten in Anspruch nimmt. Im
Oktober wird damit schon begonnen. Die Arbeit tei-
len sie sich auf: Sofie übernimmt die Anordnung der
Figuren, Paul sorgt für die Technik und Stromversor-
gung.
Den wunderschönen Garten pflegt Sofie Pförtsch
ganz alleine, da darf sich ihr Mann nicht einmischen.
Aber wenn sie nach der Gartenarbeit hereinkommt,
steht am Tisch schon eine Abendbrotzeit bereit. „Ich
kann nicht gut kochen, aber ich koche mit Liebe“,
sagt er, und „deshalb schmeckt es so gut“ ist ihre Ant-
wort.
Seit 60 Jahren bereitet er das Frühstück zu, und
immer schon frühstücken sie gemeinsam – auch zu
der Zeit als Paul Pförtsch Brauereifahrer war und um
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Liegestuhl-Lektüre 
Unsere Auswahl an Sommerlektüre ist bunt, 
spannend und phantasievoll: Romane und Krimis,
alle im praktischen Taschenbuchformat, für Bade -
tasche, Rucksack oder Reisetasche. 

Neues aus der Bücherei
Geöffnet in den Ferien
Die Bücherei hat in den Sommerferien geöffnet, und
zwar regulär in der ersten und letzten Ferienwoche
Dienstag und Freitag von 14.30 bis 18.30 Uhr. Damit
die Zeit dazwischen nicht zu lang wird, öffnen wir
zusätzlich mittwochs 21. August und 28. August
2019 jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr. 

Bibliotheksfit der 1. Klassen 
An drei Terminen haben die Kinder im 1. Schuljahr
gebastelt, gemalt und ein Quiz absolviert – alle haben
sich riesig angestrengt und haben den „Büchereifüh-
rerschein“ mit Bravour bestanden. Zum Schluss
konnten sie zu Recht stolz ihren eigenen Bücherei-
ausweis entgegennehmen. Vielen Dank an Frau Mil-
ler, die uns so tatkräftig unterstützt hat!
                                                         Ihr Büchereiteam

Frisches Obst 
für fleißige Sportler

Am 31.Mai fand der jährliche Sponsorenlauf zu -
gunsten des Fördervereins statt. Am Obststand des
Elternbeirats konnten sich die Schüler nach ihren ab-
solvierten Runden mit frischen Melonen, Äpfeln und
Trauben stärken und Wasser trinken. Zum krönen-
den Abschluss gab es für jedes Kind wieder das heiß
begehrte Popcorn, als Belohnung für die Anstren-
gung.
Am 28. Juni startete das große Sportfest im Rahmen
der Bundesjugendspiele. Weil sich viele Eltern hier
engagieren, ist das Leichtathletik-Event mit viel Spiel
und Spaß verbunden. An diesem heißen Sommertag
waren das Obst, vor allem die Melonen, am Stand des
Elternbeirats der „Renner“. Als Belohnung für die
motivierten kleinen Athleten spendierte der Eltern-
beirat zum Ende für jedes Kind ein Eis.
                Stefanie Liersch, Elternbeirat Grundschule

Elternbeirat versorgte die sommerlichen „Sport-
Events“ der Grundschule mit frischen Vitaminen

ASV-Nachrichten 
Sommerfest des ASV

Der ASV Biburg veranstaltet am Sonntag, 4. Au-
gust, ab 14.00 Uhr ein Sommerfest auf der Sportan-
lage am Mitterfeld. Sie sind herzlich eingeladen zu
einem geselligen Nachmittag mit Sport und Unter-
haltung. Die Abteilungen bieten lustige Spiele für
Groß und Klein an. Wer alle Spielstationen absolviert
bekommt einen Getränkegutschein. Der Grill wird
angeheizt und wir sitzen gemütlich zusammen. Wir
freuen uns auf Sie!

Fahrt in die Kirschen
Die Damen der ASV-Seniorengymnastik schlossen
sich in diesem Jahr dem Seniorenausflug der Allinger
Nachbarschaftshilfe an. Am Dienstag, 2. Juli, ging es
bei strahlendem Sonnenschein nach Franken zur Kir-
schenernte. Ein sachkundiger Führer erzählte über
die Geschichte, die Leute und das Leben in der Frän-
kischen Schweiz. Er führte die Gäste durch die Wall-
fahrtskirche Gössweinstein – eine prächtige Barock-
kirche von Balthasar Neumann. Eingekehrt wurde
auf einem Kirschenhof. Dort gab es alles aus den
roten Früchtchen zu probieren: süße reife Kirschen,
Kuchen, Likör, Marmelade – und natürlich ein
Kirschschnapserl durfte nicht fehlen. 
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Neuer Verkehrsspiegel 
Für mehr Übersicht
haben wir an der Bus-
haltestelle Hoflacher
Straße einen Verkehrs-
spiegel mit besonders
weitem Blickwinkel in-
stallieren lassen. Am
Wartehäuschen stehend
kann man nun die
Straße linkerhand nach
der Biegung, bis vor zur
Rechtskurve sehr gut
einsehen. Damit ist ein
ruhiges und sicheres
Überqueren möglich.

Kolpingsfamilie 
Grasobern 

Freuen sich beide: Peter Handelshauser (links) über
den Sieg beim Grasoberrennen und Martin Handels-
hauser (Vorsitzender der Kolpingsfamilie, rechts),
dass so viele Kartler gekommen waren.

Altpapier-/Altkleidersammlung
Die Allinger Bürger haben uns wieder großartig mit
Sammelware unterstützt. Mit den Erlösen aus den
Sammlungen unterstützen wir immer soziale Pro-
jekte – dieses Mal die Klinikclowns. Sie helfen kleinen
und großen Patienten, die Krankheit und den damit
verbundenen Krankenhausaufenthalt leichter zu
überstehen. Diese wertvolle Arbeit unterstützen wir
mit 1000 Euro.
Weitere 1000 Euro gehen an die Togohilfe e.V. Bereits
mit 50 Euro kann die Schulspeisung eines Schulkin-
des für ein ganzes Jahr sichergestellt werden!

Wanderpokal der Stockschützen
Beim diesjährigen Stockschützenturnier der Allinger
Vereine belegte unsere Mannschaft den 3. Platz.
Vielen Dank an die Veranstalter für das gelungene
Turnier und die gute Verpflegung.                              
                                 Manuela Kiemer, Schriftführerin

Zum Grasoberrennen kamen in diesem Jahr 32 Kart-
ler ins Pfarrheim. Zu gewinnen gab es viele Sach-
preise. Den ersten Platz belegte Peter Handelshauser,
dicht gefolgt von Adele Padberg-Schröder und Rudi
Ullmer.

SommerNachtKonzert
In unserer Nachbargemeinde Eichenau erwartet uns
sommerlicher Musikgenuss: Die Sommernachtsmu-
sik entführt Sie ins London des 17. Jahrhunderts:
Henry Purcell gilt als bedeutendster englischer Kom-
ponist seiner Zeit, auch Georg Friedrich Händels
Meisterschaft entfaltete sich später zu voller Blüte.
Händels geistliche „Deutsche Arien“ und Purcells
ausdrucksstarke Musik (u. a. zu Shakespeares „Som-
mernachtstraum“) fügen sich mit Suiten und Sonaten,
Airs und Grounds aus der damaligen Londoner
Szene zu einem faszinierenden Kaleidoskop zusam-
men. 
Es musizieren Judith Spiesser/Sopran, Tatiana Flik-
kinger/Flöten, Arno Jochem de la Rosée/Viola da
Gamba und Helene Lerch/Cembalo und Orgel. 
SommerNachtKonzert in der Friedenskirche am
Samstag, 3. August, Beginn 20 Uhr, ausführliche
Pause mit Büffet im Innenhof in der Sommernacht
(gegen Spende). Karten 20 Euro, ermäßigt 14 Euro,
Kinder freier Eintritt.                       Natalie Schwald

Mission Aufstieg 
geglückt!

Nächster Halt: Bezirksoberliga! Die weibliche B-Ju-
gend des TSV Alling Handball hat es geschafft. Die
Mädels vom Starzelbach dürfen nach dem letzten
Qualifikationsturnier Anfang Juni endlich ihr Be-
zirksoberliga-Ticket für die nächste Saison lösen.
Nach drei anstrengenden Turnieren in Oberstaufen
(Allgäu), Mainburg (Ingolstadt) und Alling konnte
man sich jedes Mal mindestens mit dem dritten (zu-
letzt auch mit dem zweiten) Platz von je 5 teilneh-
menden Mannschaften belohnen. Dem Ziel „Bezirks-
oberliga“ steht nun nichts mehr im Wege. Die weib-
liche B-Jugend ist die erste Allinger Mannschaft seit
ca. 10 Jahren, die es wieder in diese Spielklasse ge-
schafft hat. Trainiert wird dafür immer dienstags
(18.30 bis 19.30) und freitags (18.45 bis 20.00) in der
Allinger Sporthalle. Die 14- bis 16-jährigen Mädels
suchen immer noch weitere Teamkameradinnen. Be-
sucht uns und schnuppert ins Training! 
Für Fragen meldet euch gerne bei Sonja Bauer, Tel.
0170/8176859. 
                  Sonja Bauer, Mannschaftsverantwortliche
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Kreative Künstler 
und Kinder

Hundertwasser-Traumhäuser, von Kinderhand auf
den Hartplatz gemalt.

Der Frühling – eine Zeit voller Tatendrang und Lust
auf Neues! Wir haben im Hort alle Fenster blüten-
reich dekoriert. Unsere Osterferienwoche stand
unter dem Motto „Kreatives Schaffen“. Wir gestalte-
ten die Wand in unserer Puppenecke neu. Dabei
stand uns eine Zentangle-Künstlerin zur Seite. Mit
ihrer Anleitung entstand ein Bild aus zwei sich zuge-
wandten Elefanten, mit vielen Mustern und Farben
gestaltet. 
Was ist Zentangle?
Eine Art zu zeichnen: Zen steht für Entspannung und
„Versunken sein“. Tangle kommt aus dem Englischen
und steht für „Wirrwarr“. Ein oder mehrere einfache
Muster werden ständig wiederholt und dabei zu einer
Form gebildet. Dieser Zeichenstil ist sehr einfach –
jeder kann es, und man kann sehr gut entspannen
dabei.

Den Tisch in unserem Chill-Raum haben die Kinder
weiß lackiert und mit einem Mosaik geschmückt. In-
spiriert vom Künstler Hunderwasser, ließen wir auf
dem Hartplatz eine bunte Kreidestadt entstehen. 

Gartenarbeit für Kinder
Schließlich weckten wir unser Gartenhäuschen aus
dem Winterschlaf. Frühlingsputz, Ordnung schaffen
und neuen Stauraum schaffen. Die Fahrzeuge wurden
einem „TÜV“ unterzogen. Nachdem das Hagelun-
wetter auch unseren Garten nicht verschont hat,
haben wir hier mit den Kindern gemeinsam gründlich
aufgeräumt.

Vorlesen genießen
Zusätzlich zu den Besuchen unseres „Vorlese-Opas“
Helmut Stoczek, haben wir einen weiteren Vorlese -
nachmittag in den Hortalltag eingebaut. Die Kinder
lauschen gespannt den Geschichten aus „Drache Ko-
kosnuss“, „Die Welt steht Kopf in der Elternschule“,
„Julia im Baum“, „Tagebuch einer Killerkatze“,
„Oma hat das Internet kaputt gemacht“ und „Das
Flaschenteufelchen“. Und es wartet noch genügend
Lesestoff auf uns!                              Christian Stangl

Christbaum gesucht

Die Freiwillige Feuerwehr Alling sucht eine schöne
Tanne. Sie wird auf dem diesjährigen Allinger Christ-
kindlmarkt stehen. Dafür sollte sie ca. 10 Meter hoch
sein. Haben Sie ein solches Prachtexemplar? Eigent-
lich schon zu groß für Ihren Garten, aber Sie konnten
sich noch nicht trennen? Der Gedanke, dass „Ihr
Baum“ den beliebten Allinger Christkindlmarkt
schmückt, bewegt Sie vielleicht … dann „rufen Sie die
Feuerwehr“. Circa Mitte November wird der Baum
abgeholt. Die Feuerwehr übernimmt selbst den Ab-
trag und Abtransport. 
Kontakt: 1. Kommandant Benedikt Friedinger, Tel.
0159/01046214; E-Mail b.friedinger@gmx.de.

Erstkommunion in Biburg

Am 12.Mai empfingen diese Biburger Kinder in der
Klosterkirche FFB ihre erste heilige Kommunion: 
Jeremy Udud, Johanna Herz, Lukas Liersch, Larisa
Sedlmayr und Luis Fiolka. Zum ersten Mal wurde
der Festgottesdienst im Kloster gehalten. Im Kreise
der Familien feierten die Kinder diesen besonderen
Tag. Am Abend kamen alle in der Pfarrkirche in Bi-
burg zum Dankgottesdienst zusammen.
                                                             Stefanie Liersch
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Maibaumfest in der Kita Biburg

Am Samstag, 4. Mai, stellte die Kita Biburg ihren
neuen Maibaum auf. Nach einem Begrüßungslied auf
Boarisch gingen alle Kinder, Eltern und Erzieher zur
Familie Friedl, um den Maibaum aus dem Stadl zu
holen. Gemeinsam trugen sie das weißblaue Pracht-
stangerl in den Kindergarten. Die kräftigen Väter
stellten ihn traditionell von Hand auf. Eine g’scheite
Brotzeit war der Lohn. Mit Singspielen der Kinder
und zünftiger Musik von „de Zam’ Gschuasterten“
aus Holzhausen feierten alle ein launiges Maifest,
„wie bei den Großen“.
                                   Karin Herres, Elternbeirat Kita
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Härtefallausgleich für 
Straßenausbaubeiträge
Bei der Bayerischen Staatsregierung können Sie
Rückerstattungen von Straßenausbaubeiträgen bean-
tragen. Bestimmte Härtefall-Kriterien müssen dafür
auf Sie zutreffen. Die Möglichkeit gilt für Straßen-
ausbaubeiträge, die in der Zeit 1. Januar 2014 bis 31.
Dezember 2017 gezahlt worden sind. 
Hier finden Sie mehr Informationen dazu:
www.strabs-haertefall.bayern.de, oder lesen Sie den
Info-Flyer auf unserer Homepage oder direkt im
Rathaus. 

Pritscheln
Elternbeirat organisiert 
Wasserspiele für Kindergarten

Mit Wasser spielen im Sommer – was für eine wun-
derbare Beschäftigung für Kinder! Hier ein Bächlein
umleiten, dort einen Damm bauen, schauen wie es da
entlangläuft, zuhalten, ein Mühlrad antreiben, zuhal-
ten, aufmachen, ausgießen, auffangen … Dafür gibt
es in Bayern kurz gesagt ein Wort: „Pritscheln“. 
Der Elternbeirat von Kindergarten und Krippe Al-
ling hat „Wasserspiele“ für den Garten gekauft. Die
Gemeinde hat diese Anschaffung finanziell unter-
stützt. Sehr hochwertig, stabil und in schöner Holz-
optik sind die Geräte gefertigt. Franz Heiß hat eine
Wasserholstelle außen am Haus angebaut. Dort kön-
nen die Kinder Nachschub holen, ohne den Rasen

zum Matschloch zu
machen. An einem
heißen Junitag konn-
ten die Kleinen den
neuen Spielplatz im
Garten einweihen.
Bürgermeister Frede-
rik Röder hat zuerst
fasziniert und begeis -
tert zugeschaut, dann
schon bald „mitge-
pritschelt“. Hier ist
wohl das vielbesagte
„Kind im Manne“
durchgekommen.
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Wir haben 
einen Schulhund

Die Allinger Grundschullehrerinnen freuen sich über
ihre „Kollegin“ auf vier Beinen. Aimee ist seit Kur-
zem geprüfter Schulhund. Lehrerin Ursula Stein ist
ihr Frauchen. Aimee ist ein Kurzhaarcollie, fast 2
Jahre alt. Sie begleitet ihr Frauchen schon in die
Schule, seit sie 3 Monate alt ist. Die Kinder der Klasse
2a lieben sie über alles. Sie kann tolle Tricks, Bälle mit
Rechenaufgaben bringen und das Glücksrad drehen.
Meistens liegt sie nur im Klassenzimmer und ist ein-
fach „dabei“. 
Ursula Stein wollte einen jungen Hund als Gefährten
haben. Sie hatte sich gründlich informiert und sich
für diese besonders kinderfreundliche Rasse entschie-
den. Die Schulhundeausbildung begann bereits im
Oktober 2018. Jeden Sonntag haben die beiden den
Unterricht besucht, nun können sie stolz das Zertifi-
kat „geprüfter Schulhund und geprüfte Schulhund-
führerin“ vorweisen. „Aimee ist sanft und gelassen“,
steht zum Beispiel in Aimees Zeugnis, und „sie ist
offen für neue Übungen und mit Freuden bei der Ar-
beit“. 
Warum ein Schuldhund?
Dafür weiß Ursula Stein viele Gründe, die durch ver-
schiedene Studien belegt sind. „Die Anwesenheit
eines Schulhundes wirkt sich positiv auf einzelne
Kinder und auch auf den Klassenverband aus. Aimee
geht unvoreingenommen und freundlich auf alle zu.
Das stärkt das kindliche Selbstbewusstsein. Wer keine
eigenen Haustiere hat, kann Erfahrungen im respekt-
vollen und achtsamen Umgang sammeln, und evtl.
Ängste abbauen. Die Lernatmosphäre wird positiv
beeinflusst: Die Kinder verhalten sich ruhiger, die
Aufmerksamkeit richtet sich vermehrt nach vorne.
Im Umgang mit dem Hund lernen die Kinder, Regeln
einzuhalten, einfühlsam und rücksichtsvoll zu sein,
sich deutlich auszudrücken, und sich gegenseitig an-
zuerkennen. Das Gelernte kann sich zukünftig nicht
nur in der Mensch-Tier-Beziehung, sondern auch
zwischenmenschlich positiv auswirken.

Rentenberaterin Veronika Leopold steht Ihnen ein-
mal im Monat zur Beantwortung von allgemeinen
Fragen rund um die gesetzliche Rentenversiche-
rung zur Verfügung; Beratungszeit 15 Minuten. 

Wir bitten um Terminvereinbarung unter Tel. 08141/
8 90 64 77, E-Mail: info@rentenberatung-leopold.de.

Außerdem beantwortet Ihnen Nikolaus Klotz als
„Versichertenältester“ der Deutschen Rentenversi-
cherung kostenfrei Fragen zur gesetzlichen Rente am
Telefon: 089/89427883.

Bürgerservice: Kosten-
lose Rentenantrags-
beratung im Rathaus 

Die nächsten Termine sind donnerstags
5. September und 17. Oktober, jeweils 16 Uhr

Alling auf Platz 1 
der Bundesliga Süd
Carsten Heß vom Angerhof
bester Spieler

Carsten Heß –
neuer Betrei-
ber der Swin-
Golf-Anlage

Angerhof und
passionierter

Spieler. 
Am letzten

Bundesliga-
Spieltag wurde

er als bester
Spieler geehrt. 

Der SwinGolf Club Alling e.V. liegt derzeit auf
Platz 1 der Bundesliga Süd. Dieses hoffnungsvolle
Zwischenergebnis konnte das Team nach zwei Spiel-
tagen in Renningen Baden-Württemberg erzielen.
Der Holzhausener Carsten Heß spielte hervorra-
gend. Vor allem Dank seiner Leistungen holten die
Allinger das bisher führende Team ein und liegen nun
schlaggleich mit Horbach auf Platz 1. Heß wurde als
bester Spieler an beiden Spieltagen geehrt. Mit Span-
nung blicken die SwinGolfer nun auf den letzten
Spieltag am 7. September in Linz, wenn es um den
Titel geht. 
Carsten Heß ist seit diesem Jahr Betreiber der Swin-
Golf- und FußballGolf-Anlage mit Gastronomie am
Angerhof. Ohne seine Liebe zu diesem Sport und
sein Engagement würde es die Anlage in dieser Form
nicht mehr geben! Weitere Infos zum Verein:
www.sgc-alling.de. Besucher und Interessierte sind
uns herzlich willkommen!                     Jochen Franz
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Wussten Sie, dass es in Alling …
… interessante Unternehmen und Persönlichkei-
ten gibt, die oftmals nicht für alle Bürger/-innen prä-
sent sind? Manchmal erschließt sich nicht ohne Wei-
teres, was in ihnen steckt! Heute stellen wir unseren
Arzt Thomas Halt vor. Alle Interviews können Sie
auf unserer Homepage unter „Aktuelles aus Wirt-
schaft & Gewerbe“ nachlesen. 
Haben Sie eine Idee, welches Unternehmen oder wel-
che Persönlichkeit einmal vorgestellt werden sollte?
Oder möchten Sie Ihr eigenes Unternehmen vorstel-
len? Vorschläge gerne an Andrea Binder, Tel. 379490-
20 E-Mail: binder@alling.de.
      Hans Friedl, Mittelstands- und Gewerbereferent

Wie heißt Ihr „Unternehmen“, wie ist die Berufs-
bezeichnung?  
Ich bin Facharzt für Allgemeinmedizin und zusätz-
lich für Notfallmedizin. Meine Praxis ist viel mehr als
das: Ich behandle meine Patienten ganzheitlich. Ich
sehe nicht nur Krankheitssymptome, sondern auch
mögliche Hintergründe. 

Wie ist Ihre Geschichte?
Mein Vater führte einen medizinischen Fachverlag.
Daher hatte ich die Medizin immer schon vor Augen.
Ich habe mich sehr für menschennahe Aufgaben in-
teressiert. In den 70ern habe ich in Regensburg mein
Medizinstudium und dort das Physikum absolviert.
Weiterstudiert habe ich in München. Im Klinikum
rechts der Isar konnte ich auf der Intensivstation und
in der Kardiologie arbeiten. Ich war immer bestrebt,
direkt am Patienten zu sein und möglichst viel „ma-
chen“ zu dürfen. Dort habe ich meine Approbation
erworben, also die Zulassung für den Beruf des Arz-
tes. In Passau bin ich ein Jahr lang bei einem Notarzt
mitgefahren – dabei habe ich unwahrscheinlich viel
gelernt. In Bogenhausen habe ich in der Inneren Me-
dizin und in Bobingen in der Chirurgie gearbeitet.
1987/88 war ich in der Inneren Medizin und Onko-
logie in Gauting tätig. Damals ergab sich die Chance,
die Praxis in Alling zu übernehmen. Am 1. Januar

Die Arztpraxis Thomas Halt – ein echter Familienbetrieb.
Ehefrau Barbara kümmert sich um den Patientenemp-
fang und alles Organisatorische. Der älteste Sohn studiert
Medizin und wird die Praxis vielleicht einmal überneh-
men.

1989 wagte ich diesen Neuanfang mit meiner Frau
Barbara. 30 Jahre sind wir nun schon hier. Meine
Frau ist ja eigentlich Zahnärztin. Sie hat ihren Beruf
für die Praxis aufgegeben. Sie organisiert alles und hat
im Hintergrund alles sicher im Griff. Damit hält sie
mir den Rücken frei, ich kann mich ganz der Behand-
lung meiner Patienten widmen. Und sie kümmert
sich um die Familie, wir haben vier Kinder großge-
zogen. Ich bin ihr sehr dankbar für alles, ohne sie
wäre das nicht möglich gewesen. 

Sie hatten und haben weitere Ämter neben Ihrem
Beruf?
Seit 12 Jahren bin ich Prüfarzt an der Landesärzte-
kammer. 21 Jahre lang war ich als Kreisbrandmeister
und Feuerwehrarzt aktiv. Ich bin 25 Jahre als Notarzt
im Einsatz gewesen, schon während meines Studiums
habe ich damit begonnen. Der Notarztdienst ist an-
spruchsvoll und ich mag diese Herausforderung. In
eine Notfallsituation vor Ort zu kommen heißt: man
kennt weder die Menschen, noch die Umgebung,
noch das Geschehen. Sofort muss man mit allen Sin-
nen und Gespür erfassen! Man muss schnell entschei-
den und kann viel bewirken.

Wie viele Mitarbeiter beschäftigen Sie in der Pra-
xis?
Wir haben vier Sprechstundenhilfen, darunter sind
drei Allingerinnen. Die vierte Dame wohnte früher
in Schöngeising, jetzt in Landsberg. Sie arbeitet
immer noch bei uns. Unsere Fluktuation ist seit vie-
len Jahren gleich null!

Was ist Ihnen jetzt als Arzt in Alling besonders
wichtig?
Als Allgemeinarzt habe ich eine sehr breite Ausbil-
dung – es ist mir wichtig, jedem helfen zu können.
Ich möchte Zeit haben, mit den Menschen zu reden:
Was kann ich für Dich Gutes tun? Die Gesellschaft
ist voller Druck – ich möchte nicht nur körperlich
heilen, sondern auch erleichtern und einen Gegenpol
schaffen. Laut Vorgaben stünden mir für jeden Pa-
tienten nur 8 Minuten Redezeit pro Quartal zur Ver-
fügung. Das funktioniert natürlich nicht. Nach mei-
ner Praxisöffnungszeit bin ich sehr viel auf Hausbe-
suchen unterwegs. Abends fülle ich Fragebögen für
Patienten-Rehas oder Anfragen der Krankenversi-
cherungen aus und trage Patientendokumentationen
nach. Arzt sein geht also weit über die Praxisöff-
nungszeiten hinaus. 

Was gefällt Ihnen/gefällt Ihnen nicht am Standort
Alling?
Wir sind schon 30 Jahre hier – das beweist, wie gut
es uns hier gefällt. Wir genießen das Vereins- und
Kulturleben im Ort. Etwas nachdenklich machen
mich manche Veränderungen. Als ich herkam, wollte
ich Landarzt in einem Dorf sein. Ich mag die Menta-
lität der Menschen. Heute geht die Kommunikation
nicht mehr so einfach wie früher, die zwischen-
menschlichen Probleme sind anderer Natur. Das ist
wohl ein Zeichen unserer Zeit, und wir müssen uns
um gutes Miteinander deutlich bemühen!

                         Das Interview führte Andrea Binder.
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BERND SONNENBERG
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

GÄRTNERMEISTER

�   Neubau
�   Neuanlagen von Hausgärten
�   Teich- und Anlagenbau
�   Pflasterarbeiten und Zäune
�   Gartenrenovierung

Hartstraße 33 · 82239 Alling · Handy 01 71/4 96 58 55
Tel. 0 81 41/3 57 38 22 · Fax 0 81 41/3 57 37 78

E-Mail: bernd.sonnenberg@gmx.de

Vom 10.–14. Sept. 2019 wieder großer Schulbedarfs-Verkauf 
in der urigen „Meister-Eder-Werkstatt“ der Schreinerei Grichter. 

Am Dienstag, den 10. September, 
dreht sich dort auch wieder das beliebte, lustige Glücksrad

� stressfreier
   Schullisten-Service
� Hermes-Paketshop
� Kopierservice
� Reinigungs-Annahme

Schreibwaren
Monika Bauermann

Griesstraße 7 · Alling
Telefon 08141/72462
Telefax 08141/539952

Mail: bauermann-grichter
@t-online.de

Am Weinberg 7a
Tel. 0 8141 / 88 90 46  ·  Fax 0 8141 / 88 90 47
E-Mail maler.obst@t-online.de

MALER und LACKIERER
I N N U N G S FA C H B E T R I E B

Unser Team
macht den 

Unterschied

ANSTRICH – FASSADENBESCHICHTUNG – TAPEZIER -
SCHNELLDIENST – BODENBELÄGE  – WÄRMEDÄMMUNG

hofer pelzmoden
Kapellenstr. 48

82239 Alling
Telefon 0 81 41/88 97 30

hofer weindepot

Pfälzer und italienische
Qualitätsweine
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Haarfi
ohne Anmeldung

Öffnungszeiten
Montag–Freitag 9.00–18.30 Uhr · Samstag geschlossen

Hauptstraße 45 · 82223 Eichenau · Telefon 08141 / 538853

Herren
Waschen

Schneiden
Föhnen

ab 16,– €

DAMEN
Waschen

Schneiden

Föhnen

ab 26,– €

Sparkasse 
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 9770
Immobi l ienzent r um

Katharina.Niedermeier@sparkasse-ffb.de

Welchen Wert hat Ihre Immobilie?

Unsere Maklerin vor Ort schätzt unverbindlich  
ihren Marktwert.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Lassen Sie  
sich kompetent von uns beraten.  
Ihre Ansprechpartnerin für Alling, Puchheim und  
Eichenau: 

Heizungsbau

Brennwert-
und
Solartechnik

Zarfl Heizungsbau GmbH
Meisterbetrieb
Angerstraße 28, 82239 Biburg
Telefon 08141 43914
Telefax 08141 43723

Mobil:
E-Mail:
Web:

Frauke Kahl
Visagistin / Kosmetikberaterin
Bodyforming / Cellulitereduktion
Wimpernextensions

Nailstylistin
erfolgreich seit über 20 Jahren
Tel. 08141/70905   0176/30313193
Hirtenstr. 5 / 82239 Alling

Termine nach Vereinbarung
individuelle, professionelle Kundenberatung mit hochqualifizierten Produkten
und Techniken – Qualität statt Quantität  ·  Rentner- / Azubi- / Schülerrabatte

seit über 20 Jahren für meine Kundinnen


